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FRUTIGLÄNDER
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GLÜCKWÜNSCHE

85. Geburtstag
• Susanne Schranz (17. Sept.), 

Stiftung Lohner, Adelboden

91. Geburtstag
• Gottfried Marmet (17. Sept.), 

Kalleneggstrasse 1, Achseten

97. Geburtstag
• Hans Probst (15. September), 

Pro Senectute Haus Reichenbach

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

Die Zufahrt zur Sillerenbahn-Talstation via neuem Kreisel (gelb) respektive neuer Brücke (rot) hätte umfangreiche Bauarbeiten zur Folge.  BILD ZVG / GEMEINDE ADELBODEN

Neue Zone für neue Angebote
FRUTIGEN Das Frutigresort sowie das 
Sportzentrum sollen zusammenwach-
sen und sich weiterentwickeln können. 
Für den lokalen Tourismus sind die vor-
liegenden Ideen bedeutend. Doch was 
sagt das Stimmvolk dazu? 

HANS RUDOLF SCHNEIDER 

Es ist bereits viel Neues entstanden im 
Bereich des Sportzentrums und des Fru-
tigresorts – man denke nur an den auf-
fälligen Kletterturm oder den Pump-
track. Die Pläne gehen noch weiter, doch 
für deren Realisierung müssen zuerst 
die planungsrechtlichen Grundlagen ge-
schaffen werden. Dazu sollen die 37 244 
Quadratmeter, die heute in der Zone für 
Sport-und Freizeitanlagen liegen, in eine 
neue Zone mit Planungspflicht überführt 
werden. Auch das Baureglement muss 
angepasst werden, sonst sind einige in 
Zukunft vorgesehene Bauten nicht be-
willigungsfähig. Dies erfordert die Zu-
stimmung der Stimmbevölkerung. Am 

27. September kommt das Geschäft des-
halb an die Urne.  Hintergrund ist, dass 
das Sportzentrum und das Frutigresort 
besser als Einheit weiterentwickelt und 
vermarktet werden kann. Im Zentrum 
steht dabei ein geplanter Verbindungsbau 
zwischen den beiden Anlageteilen. Dort 
wird ein gemeinsamer Eingang / Emp-
fang mit Technik-, Umkleide-, Gymnas-
tik-, Physio- und Schulungsräumen ent-
stehen. Neben dem Campingplatz hat die 
Frutigresort-Besitzerin Brügger HTB 
GmbH hotelmässig bewirtschaftete Bun-
galows angedacht. Auch die Schwimm-
badanlagen müssen erneuert und moder-
nisiert werden, zudem ist ein 
zweigeschossiger Bau für zusätzliche 
Parkplätze an der Schwandistrasse vor-
gesehen.

Gute Ausgangslage  
Bei der öffentlichen Auflage im Frühjahr 
wurden keine Einsprachen eingereicht, 
es gab nur zwei Rechtsverwahrungen. 

Geht man von diesem Resultat aus, 
haben die neue Zone mit Planungspflicht 
ZPP Nr. 4 sowie das angepasste Baureg-
lement gute Chancen, angenommen zu 
werden. Wann die einzelnen Vorhaben 
in dieser Zone realisiert werden, ist nicht 
klar. Diese müssen jeweils als Einzelpro-

jekte im normalen Prozedere zur Bewil-
ligung publiziert werden. Für Beat Brüg-
ger ist der Bau des Zwischengebäudes 
«in zwei bis drei Jahren realistisch». 

Die vollständigen Unterlagen zur ZPP Nr. 4 sind 
auf der Website der Gemeinde Frutigen abrufbar. 

Um dieses Gelände geht es bei der Abstimmung: Hallenbad und Freibad sowie das Frutigresort mit 
dem Camping dahinter. BILD ZVG/CHRISTIAN ETZ

Wie die Busse rollen sollen
ADELBODEN Die Bergbahnen Adelboden 
AG (BAAG) plant den Ersatz der Silleren-
bahn. Auf denselben Zeitpunkt möchte 
die Gemeinde die neue Zufahrt fertig 
haben. Und dann ist da noch ein Park-
haus- und Hotelprojekt. Wie ist der 
aktuelle Stand?

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Wer mit dem öffentlichen Verkehr von 
Frutigen her unterwegs ist, muss bis zur 
Talstation der Sillerenbahn einige Hun-
dert Meter zu Fuss zurücklegen oder im 
Dorf auf den Ortsbus umsteigen. Was im 
Sommer meist kein Thema ist, ist im 
Winter mit den Skischuhen und der Aus-
rüstung nur bedingt ideal. Der Anschluss 
der Talstation im Fuhrenweidli ist des-
halb ein Dauerthema, 2014 wurde ein 
Vorschlag an der Urne vom Volk ver-
senkt. Die damalige Grundidee mit einer 
neuen Zufahrt über den Allenbach ist 
gleich geblieben. Zusammen mit der 
neuen Sillerenbahn auch die ÖV-Anbin-
dung fertig zu haben, ist eine Herausfor-
derung. Letzte Woche präsentierte Ge-

meinderat Marcel Zimmermann den 
aktuellen Stand der Planung.

Neue Brücke, neuer Kreisel
Vorgesehen ist der Ausbau der bestehen-
den Zufahrtsstrasse von der Oey her ent-
lang des Allenbachs bis in einen neuen 
Kreisel. Dieser verteilt den Verkehr in 
Richtung einer neuen Brücke und weiter 
ins Dorf, Richtung Talstation/Parkplätze 
und Richtung Boden. Gerade die Busse 
nach/ab Frutigen können so die Wande-
rer und Schneesportler direkt zur Bahn 
bringen. Wie dann die roten und die 
blauen Busse genau verkehren und wie oft 
sie welche Route bedienen, ist Sache der 
künftigen Fahrplangestaltung, wie Marcel 
Zimmermann sagt. Aktuell geht es darum, 
eine bauliche Lösung zu finden. «Wenn 
wir alle geäusserten Wünsche berücksich-
tigen würden, könnten wir das Ganze lei-
der kaum finanzieren.» Erste Versuche 
mit einem Bus der Automobilverkehr Fru-
tigen-Adelboden AG inklusive Anhänger 
haben positive Resultate betreffend Platz-
verhältnissen ergeben. 

Die vom Projekt betroffenen Landbesit-
zer wurden bereits informiert. Zimmer-
mann hat nach den ersten Verhandlun-
gen ein gutes Gefühl, wie er sagt. Dass 
die neue Anbindung aus dem Schwand 
künftig knapp am Friedhof vorbeiführen 
soll, war bereits bei der ersten Abstim-
mung ein heiss diskutiertes Thema. Viele 
Alternativen dazu gibt es aber nicht. 
Mögliche andere Streckenführungen 
hinter der Talstation und via Mineral-
quelle-Gelände zur Talstation seien 
ebenfalls geprüft – und verworfen wor-
den. 

Wer bezahlt am Ende?
Der Zeitplan der Gemeinde sieht vor, 
dass mit der Eröffnung der neuen direk-
ten Sillerenbahn auch der ÖV-Anschluss 
fertiggestellt sein sollte. Das ist frühes-
tens auf die Saison 2023/24 möglich. 
Vonseiten BAAG wird eher die Folgesai-
son als realistisch betrachtet, wie Ver-
waltungsratspräsident René Müller sagt. 
Die Bahn müsse zuerst noch bewilligt 
und gebaut sein. 

Auch die Finanzierung der Zufahrt ist 
nicht abschliessend berechnet. Grund-
sätzlich ist dies Sache der Gemeinde, 
Subventionen sind nicht zu erwarten. 
Die Gemeinde geht von Gesamtkosten in 
der  Höhe von 4,5 Millionen Franken 
aus, vom Bahnunternehmen erhofft oder 
erwartet man sich etwa eine Million 
Franken als Beteiligung. 

Wird ein Parkhaus gebaut?
Im Raum stehen respektive in Verhand-
lung bei der BAAG sind zudem noch ein 
grosses Parkhaus und ein Hotel im Fuh-
renweidli. Der VR-Präsident bestätigt, 
dass Gespräche laufen, da die BAAG das 
nicht alleine stemmen kann und deshalb 
Investoren nötig sind. «Dieses Projekt 
betrifft allerdings die Frage der neuen 
Zufahrt nur indirekt. Natürlich müsste 
das Parkhaus vom Kreisel her angebun-
den werden, doch eine Realisierung 
kann unabhängig voneinander erfol-
gen.» Einen zeitlichen Rahmen für Ent-
scheide kann René Müller derzeit nicht 
angeben.

HERAUSGEGRIFFEN

Bei den Schafen
Grüne-National-
rätin Aline Trede 
debattierte auf der 
Alp Ueschinen 
über das Jagdge-
setz. Seite 3

Auf der Strecke
Ex-Weltcupfahrer 
Hans Pieren traf 
auf einer Wande-
rung am Chuenis-
bärgli auf aktive 
Skiprofis. Seite 5

Vor der OP
Der Frutiger  
Thomas Zurbrügg 
will nach schwe-
ren Sportunfällen 
weiter aktiv blei-
ben. Seite 10

Gemischter Rückblick
Späterer Saisonstart, ausfallende 
Events und teilweise ausbleibende 
Gäste – die Corona-Pandemie hat in 
den Bilanzen der Frutigländer Frei-
bäder durchaus ihre Spuren hinter-
lassen. Einzig in Adelboden blickt 
man auf eine «sehr gute Badisai-
son» zurück und hatte an Spitzen-
tagen bis zu 500 Besucher. Seite 2

Gefällige Klänge
«Wir wollten unseren Weg nicht 
gegen, sondern mit dem Virus 
gehen», sagte Präsident Peter 
 Wüthrich beim Auftaktkonzert des 
Swiss Chamber Music Festivals. 
Trotz Corona-Widrigkeiten traten 
die Ensembles so am Wochenende 
drinnen wie draussen auf, spielten 
auf  Terrassen, in Dorfkirchen, in 
der Holzfachschule und auf der 
Lastwagenbühne.  Seiten 6 + 7

Geglückte Premiere
Das erste in Adelboden ausgetra-
gene WCT-Turnier war ein voller or-
ganisatorischer Erfolg. Mit der Teil-
nahme eines Damenteams und 
einem sehr kurzen Finalspiel ist 
sogar ein Stück Turniergeschichte 
geschrieben worden. Das einheimi-
sche Team Jungen verpasste nach 
einem starken Auftakt nur knapp 
die Finalrunde. Seite 9


